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Die Handelsunternehmen im BDP blicken auf ein turbulentes Jahr zurück. Knappe Versorgungslage, hohe 

Preise: der Saatgutmarkt erforderte in der letzten Saison ein besonderes Fingerspitzengefühl – und manch-

mal auch ein wenig Glück. Trotz mancher Schwierigkeiten ziehen die Mitglieder der Saatguthandelsabtei-

lung für 2007 ein positives Resümée. 

Im Oktober 2007 trafen sich die internationalen 
Dienstleister rund um Saatgut bei dem von der 
ESA (European Seed Association) ausgerichteten 
European Seed Trade Meeting in Brüssel, um ge-
schäftliche Kontakte zu knüpfen. Die beschränkte 
Saatgutverfügbarkeit sorgte dabei für besondere 
Dynamik und ein hohes Preisniveau. Mit den 
vom BDP erarbeiteten Marktdaten waren die 
Mitglieder der Saatguthandelsabteilung für ihre 
geschäftlichen Aktivitäten gut gerüstet und zeig-
ten sich zufrieden über die in Brüssel getätigten 
Abschlüsse. 

Vertragstreue ist nicht immer  
selbstverständlich

Neben den positiven Effekten der knappen Ver-
sorgungslage bekamen die Saatenhändler leider 
auch mehrfach deren negative Auswirkungen zu 
spüren. Von Lieferengpässen oder gar Lieferungs-
ausfällen der zumeist in anderen EU-Staaten an-
sässigen Vertragspartner waren zahlreiche Unter-
nehmen der Handelsabteilung betroffen. Hieraus 
ergeben sich Fragen zu den Lieferungsverpfl ich-
tungen der Vertragspartner, zu den Besonderhei-
ten bei den vielfach grenzübergreifenden Geschäf-
ten und zur Haftung bei entstehenden Schäden. 
Hier stand der BDP mit Rat und Tat zur Seite und 
unterstützte seine Mitgliedsunternehmen darin, 
die auftretenden Schwierigkeiten zu lösen. 

Gute Verträge sind gut fürs Geschäft

Gute Verträge minimieren das geschäftliche Ri-
siko und erleichtern den Umgang miteinander, 
falls doch einmal Probleme auftreten. Denn was 
den Vertragsparteien im Vorfeld klar ist, führt 
später seltener zu Unstimmigkeiten. Allgemeine 
Geschäftsbedingungen sind hier eine wichtige 
Grundlage. Mit den Handelsbedingungen der 
International Seed Federation (ISF Trade Rules) 
und den Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen für Saatgut (AVLB Saatgut) stehen 

den Saatenhändlern wichtige Instrumente der 
Vertragsgestaltung zur Verfügung. Der BDP gibt 
Hilfestellung bei deren Anwendung und setzt sich 
für eine stetige Anpassung an die Bedürfnisse sei-
ner Handelsunternehmen ein. 

Ausblick

In Anbetracht der anhaltend knappen Versor-
gungslage auf Grund geringer Vermehrungsfl ächen 
wird die Branche vor großen Herausforderungen 
stehen. Angesichts der steigenden Rohstoffpreise 
für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden 
sich Produktion von Saatgut und Handel auf vo-
latilere Märkte einstellen müssen. Dabei werden 
sich das Engagement und das gute Miteinander 
der Unternehmen der Abteilung Handel einmal 
mehr als wichtige Beiträge zum geschäftlichen 
Erfolg erweisen. 

Handel

Volatile Märkte 
stellten die 

Saatguthandels-
unternehmen 2007 

vor besonders große 
Herausforderungen
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Die deutschen Rebenzüchter stellten sich 2007 auf die neue Rebenpfl anzgutverordnung und einen zuneh-

menden internationalen Wettbewerb ein. Für die Rebenzüchter gewinnen die Wahrung und Durchsetzung 

von Sortenschutzrechten zur Refi nanzierung der kostenintensiven Forschung  weiter an Bedeutung.

Seit dem Jahr 2007 müssen die deutschen Reben-
züchter die in 2006 verabschiedete Rebenpfl anz-
gutverordnung anwenden. Die damit einherge-
henden Kostensteigerungen durch die erhöhten 
Aufl agen setzen entsprechende Erlössteigerungen 
und eine angemessene Vergütung ihrer Leistung 
in einem offenen EU-Markt voraus. Zugleich wird 
Forschung und Entwicklung weiterer vorteilhafter 
Sorteneigenschaften aufgrund von Klimawandel 
und Umweltschutzaufl agen immer wichtiger.

Rebenzüchtungs- und Weinbau-
forschung weiter erforderlich

Die Rebenzüchtungs- und Weinbauforschung 
der Bundesregierung wurde im Rahmen einer 
generellen Evaluierung der Agrarforschung 2007 
am Standort Siebeldingen im Institut für Reben-
züchtung Geilweilerhof konzentriert. Die Reben-
züchtung und der Erhalt der genetischen Vielfalt 
bleiben Schwerpunkte der Forschung. Bei aller 
Vorteilhaftigkeit der Konzentration der Agrar-
forschung sollte die Gesamtkapazität und die 
„kritische Masse“ an Forschungskompetenzen er-
halten bleiben. 
Der deutsche Weinbau und die privaten Reben-
züchter können langfristig im internationalen 
Wettbewerb nur bestehen, wenn eine praxisori-
entierte, leistungsfähige öffentliche Reben- und 
Weinbauforschung in Deutschland erhalten 
bleibt. 

Angemessene Vergütung 
für Rebenzüchtung

Der erhebliche Aufwand in Neu- und Erhaltungs-
züchtung sowie Klonauslese und -erhaltung muss 
angemessen vergütet werden. Die Rebenzüchter 
begannen 2007, ihre Kunden hierüber aufzuklä-
ren.
Negative Erfahrungen der letzten Jahre zeigen 
deutlich, dass die Rebenzüchter zunehmend auf 
die Wahrung ihrer Sortenschutzrechte und die 
Einhaltung der Pfl anzgutverkehrsrechte achten 

und klare schriftliche Vereinbarungen zwischen 
den Partnern getroffen werden müssen.

Gründung einer GFP-Abteilung Reben

Einige Rebenzüchter haben aufgrund des zuneh-
menden Forschungsbedarfs eine neue Abteilung 
Reben in der Gemeinschaft zur Förderung der pri-
vaten deutschen Pfl anzenzüchtung e.V. (GFP) ge-
gründet. Im Rahmen der GFP wird Gemeinschafts-
forschung koordiniert und eine angemessene 
öffentliche Forschungsförderung unterstützt. Zu-
nächst wird ein Forschungsprojekt zur Aufklärung 
der Problemkrankheit „Mauke“ angestrebt. 

Ausblick

Der BDP wird sich weiter für die Einhaltung eines 
starken Sortenschutzrechtes für den Fortschritt 
bei der Rebenzüchtung einsetzen. Ein weiteres 
zentrales Anliegen bleibt die leistungsfähige, öf-
fentliche Reben- und Weinforschung. 

Reben

Im Institut für Rebenzüchtung Geilweilerhof  wird auch 
künftig eine praxisorientierte Rebenforschung betrieben
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Die Mitglieder der AG Zierpfl anzen haben sich für eine Vollmitgliedschaft und damit für die Gründung der Ab-

teilung Zierpfl anzen im BDP ausgesprochen. Zukünftig sollen die Unternehmen die Infrastruktur des Verban-

des noch intensiver nutzen und ihre Ideen stärker mit einbringen. Im vergangenen Jahr hat der BDP die Ände-

rungen des Pfl anzenschutzgesetzes für eine praxisfähige Handelbarkeit von Saat- und Pfl anzgut begleitet.

Im Bereich des Pfl anzenschutzgesetzes hat der 
BDP große Erfolge für die Zierpfl anzenzüchter 
errungen. Der Deutsche Bundestag und der Deut-
sche Bundesrat haben den Änderungen des Pfl an-
zenschutzgesetzes zugestimmt. Gemeinsam mit 
anderen Verbänden hat der BDP dazu beigetra-
gen, dass eine Verschärfung für importiertes Saat- 
und Pfl anzgut nicht durchgesetzt wurde. Somit 
konnten erhebliche Hemmnisse bei der Handel-
barkeit verhindert werden. Der BDP begrüßt die 
Änderung, die besagt, dass das mit Pfl anzen-
schutzmitteln behandelte Saatgut, Pfl anzgut und 
Kultursubstrat nur dann eingeführt und in den 
Verkehr gebracht werden darf, wenn das Pfl an-
zenschutzmittel entweder in Deutschland oder 
im europäischen Wirtschaftsraum (EWR) zugelas-
sen ist.

Nutzung genetischer Ressourcen 

Die Nutzung genetischer Ressourcen zur Züchtung 
neuer Sorten gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Der BDP setzt sich bei internationalen Verhand-
lungen dafür ein, dass das sMTA (Standard Ma-
terial Transfer Agreement) der FAO nicht nur bei 
landwirtschaftlichen Kulturarten, sondern auch 
bei Gemüse- und Zierpfl anzenarten angewendet 
wird. 

Gemeinschaftsforschung

Die Mitglieder der BDP AG Zierpfl anzen haben 
sich intensiv über die Vorzüge der Gemeinschafts-
forschung in der Gemeinschaft zur Förderung der 
privaten deutschen Pfl anzenzüchtung (GFP) infor-
miert. Im Rahmen der GFP Jahrestagung 2007 hat 
sich die GFP Abteilung Zierpfl anzen konstituiert. 
Die vier neu in die GFP aufgenommenen Zier-
pfl anzen-Züchtungsunternehmen haben ein For-
schungsprojekt zur Entwicklung eines Verfahrens 
in die Wege geleitet, um Zierpfl anzen-Genotypen 
auf Trockentoleranz zu testen. 

Ausblick

Die zu gründende Abteilung wird die Arbeit im BDP 
unter den neuen Vorzeichen aufnehmen. Ziel ist 
es, den Züchtungsstandort Deutschland auch für 
Zierpfl anzen weiter zu stärken und die Interessen 
der Zierpfl anzenzüchter gegenüber der Öffentlich-
keit und Politik insbesondere in den Bereichen Ar-
tenvielfalt, Sortenschutz, Züchtungsfortschritt und 
Vernetzung mit der Wissenschaft zu vertreten. 

Zierpfl anzen

Künftig wollen die 
Zierpfl anzenzüchter 

u.a. auch Gemein-
schaftsforschung 

betreiben
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Bundesverband 
Deutscher Pfl anzenzüchter e.V.
Der BDP mit Sitz in Bonn, Berlin und Brüssel bün-
delt die Interessen seiner rund 130 Mitglieder 
aus den Bereichen Landwirtschaft, Gemüse und 
Zierpfl anzen. Der Verband bringt die Belange der 
deutschen Pfl anzenzuchtunternehmen und Saa-
tenhändler in politische Willensbildung und Ent-
scheidungsprozesse auf nationaler und europäi-
scher Ebene ein. 
Dabei steht die Ausgestaltung von optimalen Rah-
menbedingungen für Züchtung und Saatgutwirt-
schaft in der Organisation der Pfl anzenforschung, 
der Förderung neuer Technologien, der Entwicklung 
des Sortenwesens, der Regelung eines geordneten 
Saatgutverkehrs, des Rechtsschutzes für Pfl anzen-
züchtung und die Sicherstellung des Schutzes geis-
tigen Eigentums im Fokus der Tätigkeit. Der BDP 
agiert auf der Basis eines engen Meinungsaustau-
sches mit den Mitgliedsfi rmen und gewährleistet 
rasche Reaktionen auf politische Entwicklungen. 
Pfl anzenzüchter nehmen in der landwirtschaftli-
chen Wertschöpfung eine wichtige Rolle ein. Ver-
braucher stellen zunehmend höhere Ansprüche 
und das Klima beeinträchtigt verstärkt die land-
wirtschaftliche Produktion. Pfl anzenzüchter erar-

beiten Zukunftskonzepte, die zur Umsetzung gute 
politische und wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen voraussetzen. Der BDP engagiert sich in EU, 
Bund und Ländern für entsprechende Rahmenbe-
dingungen.

Die Ausrichtungen 

Die Arbeit des BDP ist fruchtartenspezifi sch ausge-
richtet. Hinzukommen Querschnittsabteilungen 
wie die Abteilung Recht, Verbandskommunika-
tion, Biotechnologie und Gentechnik und Handel. 
In einem Netzwerk von Tochterorganisationen 
bietet der BDP eine Plattform für vorwettbewerb-
liche Gemeinschaftsmaßnahmen in Forschung 
(GFP), Patentfragen (GVS), im amtlichen Sorten-
prüfungswesen (SFG) und in der Si-cherstellung 
des Sortenschutzrechtes (STV).
 
Darüber hinaus ist es ein besonderes Anliegen 
der gemeinnützigen Gregor Mendel Stiftung, sich 
in den gesellschaftlichen Diskurs einzubringen. 
Die besondere Einrichtung des Gemeinschafts-
fonds Saatgetreide (GFS) innerhalb der Abteilung 
Getreide hat die Aufgabe, den Z-Saatgut-Absatz 
bei Getreide zu fördern und zu unterstützen.

Pfl anzenzüchtung im Verbund

Wichtige Kennzahlen:
rund 130 Züchter und  ■

Saatenhändler
1 Mrd. US-Dollar Umsatz ■

12.000 Beschäftigte ■

150.000 m ■ 2 
Gewächshaus fl äche
3.700 Hektar  ■

Zuchtgarten fl äche
25 Laboreinrichtungen  ■

für biotechnologische 
Arbeiten

Gesellschaft für Erwerb und Verwertung 
von Schutzrechten – mbH

Wahrnehmung der Patent interessen 
und Dienstleistungen im 

Schutzrechtsbereich

Koordination von 
angewandter Forschung

Gemeinschaft zur Förderung der 
privaten deutschen Pfl anzenzüchtung e.V.

Überwachung von Lizenz  verträgen 
und des Sorten schutz rechts

Saatgut-Treuhandverwaltungs  GmbH

Dienstleistungen im Bereich 
Sorten prüfungen und 

amtliche Wertprüfungen

Sortenförderungsgesellschaft – mbH

Bundesverband Deutscher Pfl anzenzüchter e.V.

Interessenvertretung gegenüber 
Politik, Wissenschaft und Behörden
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Gemeinschaft zur Förderung der privaten 
deutschen Pfl anzen züchtung e.V.
Die GFP ist ein Zusammenschluss von insgesamt 
62 mittelständischen Pfl anzenzuchtunternehmen 
in Deutschland. Gemeinsam mit Wissenschaftlern 
und Züchtern evaluiert die GFP den Forschungs-
bedarf und betreut die gemeinschaftlichen For-
schungsaktivitäten. Im Jahr 2007 wurden 79 For-
schungsprojekte bearbeitet. 

Die Unternehmen haben sich neben fi nanziel-
len Beiträgen durch die Übernahme von Feld-
versuchen, die Bereitstellung von Gewächshäu-
sern und Laborkapazitäten sowie von aktuellem 
Zuchtmaterial aus unternehmenseigenem Gen-
pool in die Projekte eingebracht. Von Seiten der 
Ministerien haben das Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV), das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF), das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) und die Euro-
päische Kommission die Projekte unterstützt. 
2008 ist für die GFP ein besonderes Jahr: Einerseits 
kann sie an ihrem Gründungstandort in Berlin ihr 
100-jähriges Bestehen mit der Bundesministerin 
für Bildung und Forschung, Dr. Annette Schavan, 
feiern. Andererseits werden völlig neue Heraus-
forderungen an die Züchtungsforschung gestellt 
und programmatisch umzusetzen sein. Die Be-
wältigung der aktuellen Herausforderungen zur 
Anpassung von Pfl anzen an den Klimawandel, 
ihre Weiterentwicklung zur Produktion von Bio-
energie und die Sicherstellung der Ernährung 
werden im neuen Licht zu bewerten sein. Dan-
kenswerterweise will die Politik die erfolgreiche 
Zusammenarbeit in Zukunft fortsetzen.

Gesellschaft für Erwerb und Verwertung 
von Schutzrechten – mbH
Als Servicegesellschaft bietet die GVS Dienstleis-
tungen für Technologie- und Wissenstransfer in 
der Pfl anzenbiotechnologie an. Die GVS hat drei 
Geschäftsfelder: GFP/BDP Patentstelle, GVS Servi-
cebüro sowie Patent und Lizenzagentur für GABI.

Die GFP/BDP-Patentstelle nimmt die gemein- ■

schaftlichen Interessen der GFP/BDP-Mit-
gliedsunternehmen wahr und unterstützt sie 
in Fragen des Schutzes geistigen Eigentums.
Das GVS-Servicebüro wickelt Aufträge ein- ■

zelner Mitgliedsunternehmen und externer 
Dritter im Bereich der Ergebnissicherung ab.
Die Patent- und Lizenzagentur für GABI  ■

setzt sich für den Technologietransfer und 
die Sicherung schutzwürdiger Ergebnisse 
im Pfl anzengenomprogramm GABI ein.

Im vergangenen Jahr stand die umfassende Ge-
staltung des Technologietransfers für GABI-FU-
TURE sowie das Innovationsprogramm des BMELV 
im Vordergrund der Tätigkeit. Die GVS engagiert 
sich für die GABI-Partner und die GFP-Mitglieds-
unternehmen bei der Gestaltung der Kooperati-
onsvereinbarungen, der Bewertung von Publi-
kationen auf verwertungswürdige Inhalte und 
bei Patentrecherchen zum Stand der Technik. 
Diese Aktivitäten werden im Rahmen der BMBF-
Ausschreibung „Transnational Plant Alliance for 
Novel Technologies – towards implementing 
the Knowledge-Based Bio-Economy in Europe“ 
(PLANT-KBBE) weitergeführt, die der Fortführung 
der deutsch-französisch-spanischen Kooperation 
in der Genomforschung dient.

Pfl anzenzüchtung im Verbund
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16 Projekte
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Die Sortenförderungsgesellschaft mbH
Die SFG mbH organisiert und betreut Sorten-
versuche. Im Rahmen der Wertprüfung (WP) ko-
ordiniert sie im Auftrag des Bundessortenamtes 
(BSA) die Bereitstellung von Züchterstandorten 
für die WP und regelt die Vergütung der Versuchs-
durchführung für diese Standorte.
In der Zusammenarbeit zwischen SFG und BSA 
wur den zur Ernte 2007 WP für Getreide, Mais, Zu-
ckerrüben, Futterpfl anzen sowie Öl- und Eiweiß-
pfl anzen angelegt. Unabhängig davon führt die 
SFG zusammen mit den Länderdienststellen und 
der UFOP die EU-Sortenversuche (EUSV) und den 
Bun dessortenversuch Winterraps (BSV) durch. 
In den EUSV werden vertriebsfähige, aber nicht 
wert geprüfte Sorten auf ihre Anbauwürdigkeit in 
Deutschland geprüft. Bei vorhandener Anbaueig-
nung wird am Ende der zweijährigen EUSV von 
einem unabhängigen Gremium eine Empfehlung 
für die Landessortenversuche (LSV) ausgesprochen. 
2007 wurden 18 Getreide-, 18 Winterraps-, 12 Son-
nenblumen- und eine Futtererbsensorte in den 
EUSV geprüft. Zur Ernte 2007 wurden 16 Sorten im 
BSV geprüft, in dem die im kommenden Jahr zur 
Zulassung anstehenden Winterrapssorten geprüft 
werden. Dadurch wird sichergestellt, dass zwischen 
dem Ende der WP und dem Beginn der LSV keine 
Prüfungslücke entsteht. 

Saatgut-Treuhandverwaltungs GmbH
Die STV prüft die Einhaltung von Lizenzverträ-
gen und setzt sich für die Umsetzung des Sorten-
schutzrechtes ein. 

Lizenzverträge
Im Jahr 2007 wurden insgesamt ca. 1.200 Prüfun-
gen für Getreide, Kartoffeln und Grobleguminosen 
durchgeführt. Dabei wurden durchschnittlich in 
jeder zweiten Prüfung Abweichungen festgestellt. 
Dass in jeder zweiten Firmenprüfung eine Schu-
lung durch den Außendienst gewünscht wurde, 
zeigt das Bestreben der Vertragspartner, fehlerfrei 
zu arbeiten. Schwarzhandel in der Landwirtschaft 
wurde in über 250 Fällen festgestellt und auf ge-
setzlicher Grundlage abgewickelt. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist dies eine Verschlechterung.
Der Ausbau der Vertragsdatenbank „VertrIS“ 
schreitet weiter voran. Insgesamt sind mittlerweile 
ca. 90.000 Verträge hinterlegt und für Züchter bzw. 
Züchtervertriebsstellen einsehbar. Die Getreide-
züchter haben die neuen VO- und UVO-Verträge 
über die Vertragsdatenbank drucken lassen. In ei-
nem nächsten Schritt wird die Datenbank den VO-
Firmen für die Verwaltung der UVO-Firmen- und 
Vermehrungsverträge zur Verfügung gestellt. Der 
Außendienst führt eine Schulung durch.

Nachbau

Für Herbst 2006/Frühjahr 2007 wurden Nachbau-
gebühren in Höhe von 4,4 Mio. Euro erhoben. 
Zudem wurden rund 620 Betriebsprüfungen 
durchgeführt. In zwei Drittel der Fälle bestätigten 
sich die Angaben der Landwirte. Die rechtlichen 
Grundlagen für eine Auskunftserteilung durch die 
Aufbereiter von Nachbausaatgut konnten noch 
nicht abschließend geklärt werden. Für 2008 wird 
erwartet, dass der Ertrag aus Nachbaugebühren 
vor dem Hintergrund der EuGH Rechtsprechung 
leicht rückläufi g sein wird. Die STV ist guter Hoff-
nung, dass die Aufbereiter zunehmend bessere 
Auskünfte erteilen, da in Aussicht gestellt ist, diese 
Dienstleistung gesondert zu vergüten.

Pfl anzenzüchtung im Verbund
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WP Sortiment: Züchterstämme im ersten Wertprüfungsjahr

Fruchtart
Anzahl Stämme* 

zur Ernte
Anzahl Standorte 

(Anz. SFG Standorte)

2005 2006 2007 2005 2006 2007
Getreide 304 325 294 112 (89) 108 (87) 108 (87)
Winterweizen 99 108 106 14 (12) 14 (12) 14 (12)

Wintergerste (mz u. zz) 76 79 77 28 (22) 14 (12) 14 (12)

Wintergerste m. Braueignung – 14 8 – 10 (8) 10 (8)

Winterroggen 18 14 14 14 (11) 14 (11) 14 (11)

Wintertriticale 37 37 27 14 (11) 14 (11) 14 (11)

Sommergerste 57 53 48 14 (11) 14 (11) 14 (11)

Sommerweizen 6 8 6 14 (11) 14 (11) 14 (11)

Hafer 11 12 8 14 (11) 14 (11) 14 (11)

Mais 213 190 180 86 (78) 86 (78) 86 (78)
Silomais 116 104 108 43 (39) 43 (39) 42 (39)

Körnermais 97 86 73 43 (39) 43 (39) 44 (39)

Zuckerrübe 60 60 64 50 (27) 50 (27) 58 (35)
ZR 2 40 40 40 25 (19) 25 (19) 25 (19)

ZR 1 20 20 20 25 (8) 25 (8) 25 (8)

Öl- u. Eiweißpfl anzen 133 111 115 – – –
Winterraps 112 88 95 15 (15) 16 (15) 16 (15)

Futtererbse 15 19 20 14 (12) 14 (12) 14 (4)

Lupine Blau 6 4 – 14 (2) 14 (1) –

Sonstige Arten
Deutsches Weidelgras – 43 37 – 17 (7) 7
* ohne Vergleichs- und Verrechnungssorten des BSA
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GFS Gemeinschaftsfonds Saatgetreide
Der GFS ist eine Einrichtung innerhalb der Abtei-
lung Getreide des BDP. Seine Aufgabe ist es, den 
Z-Saatgut-Absatz durch vielfältige Aktivitäten so-
wie Qualitätssicherungsmaßnahmen zu fördern 
und zu unterstützen.

Ein Schwerpunkt der GFS-Arbeit bildet die neue 
Kommunikationsstrategie für Z-Saatgut mit dem 
Ziel, das Profi l von Z-Saatgut als hochwertiges Be-
triebsmittel zu schärfen. Zugleich die Saatgutwirt-
schaft als Gemeinschaft klar zu positionieren und 
ihre Leistungen für die Zukunftssicherung der 
deutschen Getreideproduktion herauszustellen. 
Neben klassischer Werbung und verschiedenen 
PR-Medien wird das Internet künftig als Kommu-
nikationsplattform stärkeren Raum einnehmen. 
Zentraler Event sind die DLG-Feldtage, auf denen 
der GFS neben dem neuen Selbstverständnis ei-
nen Demoversuch alter und neuer Weizensorten 
präsentieren wird (siehe Bericht S. 15).
Die Standards des Qualitätssicherungssystems für 
Z-Saatgut (QSS) gilt es bundesweit obligatorisch 
zu verankern. 2007 wurde dies bei 85 Prozent der 
Aufbereiter erreicht. Die GFS begleitet diese Pro-
zesse ebenso wie die betrieblichen Auditierun-
gen, die 2008 einen Schwerpunkt innerhalb der 
QSS-Aktivitäten bilden.

Gregor Mendel Stiftung
Die Gregor Mendel Stiftung wurde am 5. Novem-
ber 2002 in Bonn gegründet. Sie schärft den Blick 
für die gesellschaftliche Bedeutung der Pfl anzen-
züchtung. Mit dem Ziel, die allgemeine Förde-
rung von Wissenschaft und Forschung auf dem 
Gebiet der Pfl anzenzüchtung voranzutreiben und 
eine nachhaltige Verbesserung der Erkenntnisse 
um die Bedeutung der Wissenschaft im Bereich 
der Pfl anzenzüchtung auch in der Öffentlichkeit 
zu erzielen, würdigt die Gregor Mendel Stiftung 
herausragende Erfolge mit dem Innovationspreis. 
Sie führt Kolloquien zur Pfl anzenforschung für 
die Zukunft durch. Im vergangenen Jahr zog das 
Kolloquium zum Klimawandel und Bioenergie 
hochrangige Persönlichkeiten der Branche an 
(s. Bericht S. 12). Das Buch zur Veranstaltung ist 
beim BDP erhältlich. Im Jahr 2008 hat die Gre-
gor Mendel Stiftung zum zweiten Mal den Inno-
vationspreis verliehen und würdigte damit Prof. 
Dr. Dr. hc. mult. Gerhard Röbbelen für seine 
herausragende Züchtungsforschung an der Kul-
turpfl anze Raps. Darüber hinaus wird die Gregor 
Mendel Stiftung ein Kolloquium zum Thema Glo-
bale Märkte organisieren.

Pfl anzenzüchtung im Verbund

Bundesforschungsministerin Dr. Annette Schavan überreicht den Innovationspreis 
Gregor Mendel 2008

Dr. Reinhard Kendlbacher, Karl Jürgen Krafft und Henning 
Alvermann erörterten die Vorteile von Z-Saatgut und QSS 
im Rahmen des GFS-Forums während der agritechnica 2007
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 Vermehrungsfl ächen
Saatgutvermehrungsfl ächen 2007 – mit Erfolg feldbesichtigt, in Hektar

Pfl anzenart
Baden-

Württemberg
Bayern Brandenburg Bremen Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Getreide u. Mais

Sommergerste 1.730,94 2.999,94 255,86 0,00 373,56 808,72 1.564,14 472,11

Wintergerste 1.333,55 3.279,81 1.330,68 0,00 795,15 3.887,43 3.835,42 3.039,94

Hafer 601,62 750,89 307,46 0,00 176,76 649,18 371,01 480,14

Mais 2.730,82 5,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Roggen 320,12 781,42 1.702,38 0,00 110,15 1.759,36 2.139,74 270,62

Triticale 444,29 1.102,04 2.000,73 0,00 209,11 1.651,04 2.012,97 1.007,85

Sommerhartweizen 16,89 61,60 0,00 0,00 56,33 0,00 0,00 0,00

Sommerweichweizen 160,39 197,40 79,03 0,00 37,29 230,25 167,93 98,32

Winterspelz 579,64 141,87 17,04 0,00 7,84 25,00 76,40 40,92

Winterweizen 3.384,36 5.670,78 2.025,17 0,00 1.855,69 8.596,05 6.543,24 5.309,69

Insgesamt: 11.302,62 14.991,01 7.718,35 0,00 3.621,88 17.607,03 16.710,85 10.719,59

Futterpfl anzen:

1. Gräser

Lieschgras 219,98 17,29 115,00 0,00 4,25 12,75 186,99 9,50

Wiesenrispe 0,00 34,14 0,00 0,00 41,07 100,00 31,84 102,00

Rotschwingel 0,00 212,96 450,37 0,00 192,31 465,81 300,43 279,29

Schafschwingel 0,00 0,00 408,24 0,00 0,00 926,40 4,00 3,00

Wiesenschwingel 259,46 604,33 150,00 0,00 5,00 0,00 195,40 43,50

Dt. Weidelgras 21,91 253,01 1.627,76 0,00 83,57 2.245,31 2.415,72 733,22

Einjähriges Weidelgras 28,79 48,92 173,89 0,00 0,00 143,97 685,52 221,43

Welsches Weidelgras 82,68 56,86 441,95 0,00 8,50 463,16 556,57 858,06

Sonstige 12,14 274,62 301,70 0,00 0,00 116,11 60,72 75,25

Zusammen: 624,96 1.502,13 3.668,91 0,00 334,70 4.473,51 4.437,19 2.325,25

2. Kleinkörnige Leguminosen

Persischer Klee 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Inkarnatklee 0,00 9,72 0,00 0,00 0,00 20,00 0,00 0,00

Rotklee 210,27 644,31 146,15 0,00 60,83 154,20 34,86 58,33

Weißklee 0,00 18,95 0,00 0,00 0,00 109,50 4,25 0,00

Luzerne 33,39 73,77 6,00 0,00 2,80 0,00 0,10 0,00

Sonstige 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusammen: 244,66 746,75 152,15 0,00 63,63 283,70 39,21 58,33

3. Mittel- und großkörnige Leguminosen

Ackerbohne 44,32 95,30 0,00 0,00 14,30 130,90 74,30 104,38

Futtererbse 168,18 326,41 179,86 0,00 62,96 341,56 230,53 76,25

Lupine 9,63 12,71 321,90 0,00 7,40 805,74 54,47 7,00

Wicke 43,92 67,06 5,00 0,00 4,90 20,00 103,47 0,00

Zusammen: 266,05 501,48 506,76 0,00 89,56 1.298,20 462,77 187,63

4. Sonstige Futterpfl anzen

Ölrettich 0,00 0,00 16,04 0,00 0,00 0,75 27,50 5,50

Phazelia 7,00 0,98 25,00 0,00 0,00 75,50 0,00 0,00

Zusammen: 7,00 0,98 41,04 0,00 0,00 76,25 27,50 5,50

Insgesamt: 1.142,67 2.751,34 4.368,86 0,00 487,89 6.131,66 4.966,67 2.576,71

Öl- und Faserpfl anzen

Hanf, außer für Zier 34,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Lein 0,00 0,00 190,13 0,00 0,00 69,00 0,00 0,00

Sommerraps 0,00 0,00 46,40 0,00 0,00 26,00 287,43 13,90

Winterraps 394,49 40,52 88,50 0,00 36,65 259,72 1.243,31 1.464,57

Rübsen 0,00 4,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Senf 11,61 163,42 71,84 0,00 4,90 20,00 90,14 5,25

Sojabohne 24,50 0,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Insgesamt: 464,94 209,52 396,87 0,00 41,55 374,72 1.620,88 1.483,72

Rüben

Runkelrübe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,04

Zuckerrübe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,15 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,15 0,04

Kartoffeln

Speisesorten 394,66 1.594,32 225,90 0,00 170,37 2.059,97 3.622,26 35,76

Wirtschaftssorten 0,00 713,11 334,60 0,00 2,00 801,09 978,99 2,00

Sonstige 29,68 269,40 90,26 0,00 26,31 699,99 926,17 11,84

Insgesamt: 424,34 2.576,83 650,76 0,00 198,68 3.561,05 5.527,42 49,60

Saatgutvermehrungsfl ächen zus. 13.334,57 20.528,70 13.134,84 0,00 4.350,00 27.674,46 28.831,97 14.829,66
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 Vermehrungsfl ächen
Saatgutvermehrungsfl ächen 2007 – mit Erfolg feldbesichtigt, in Hektar

Pfl anzenart
Rheinland-

Pfalz
Saarland Sachsen

Sachen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Thüringen
Deutschl. 

2007
Deutschl. 

2006
Deutschl. 

2005
Getreide u. Mais

Sommergerste 826,46 0,00 1.452,70 1.175,49 571,62 1.309,43 13.540,97 14.169,39 15.249,43

Wintergerste 464,31 0,00 2.135,53 2.680,29 1.798,02 1.633,31 26.213,44 26.862,64 27.556,07

Hafer 75,70 9,50 311,39 185,40 448,75 45,41 4.413,21 4.393,06 4.910,39

Mais 11,54 0,00 0,00 6,70 0,00 0,00 2.754,32 2.383,46 3.308,65

Roggen 52,10 1,70 664,57 1.312,86 255,45 350,68 9.721,15 8.626,34 7.890,79

Triticale 88,15 0,00 512,69 658,30 299,31 347,54 10.334,02 12.697,06 14.492,43

Sommerhartweizen 33,11 0,00 0,00 52,86 0,00 41,68 262,47 455,40 427,95

Sommerweichweizen 44,23 0,00 53,14 194,00 102,00 128,72 1.492,70 1.818,08 2.091,72

Winterspelz 8,74 0,00 7,48 0,00 24,00 0,00 928,93 706,75 738,53

Winterweizen 1.126,89 0,00 4.515,98 7.726,11 6.419,79 4.799,43 57.973,18 61.447,31 63.904,48

Insgesamt: 2.731,23 11,20 9.653,48 13.992,01 9.918,94 8.656,20 127.634,39 133.559,49 140.570,44

Futterpfl anzen:

1. Gräser

Lieschgras 166,50 0,00 866,56 59,81 17,50 56,49 1.732,62 2.250,65 2.447,81

Wiesenrispe 0,00 0,00 0,00 6,00 0,00 0,00 315,05 296,12 409,40

Rotschwingel 131,36 0,00 460,12 241,30 10,50 8,00 2.752,45 2.818,87 2.518,24

Schafschwingel 0,00 0,00 0,00 24,00 0,00 0,00 1.365,64 1.655,09 1.364,02

Wiesenschwingel 107,08 0,00 2.100,97 198,25 6,81 177,88 3.848,68 3.595,01 2.818,79

Dt. Weidelgras 150,23 15,49 492,36 507,13 437,62 111,07 9.094,40 9.445,87 9.343,41

Einjähriges Weidelgras 505,91 10,00 1.420,50 343,97 0,00 97,20 3.680,10 5.012,08 6.960,97

Welsches Weidelgras 518,09 0,00 2.841,60 460,39 241,01 1.096,82 7.625,69 7.466,09 8.499,18

Sonstige 98,76 0,00 521,55 198,06 3,60 129,78 1.792,29 1.267,52 1.047,85

Zusammen: 1.677,93 25,49 8.703,66 2.038,91 717,04 1.677,24 32.206,92 33.807,30 35.409,67

2. Kleinkörnige Leguminosen

Persischer Klee 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8,00

Inkarnatklee 4,30 0,00 78,46 0,00 0,00 0,00 112,48 190,14 223,94

Rotklee 59,59 68,00 262,82 98,48 20,40 187,33 2.005,57 1.736,05 1.341,38

Weißklee 0,00 0,00 0,00 20,00 0,00 26,50 179,20 141,35 153,44

Luzerne 21,79 5,91 0,00 0,00 0,00 23,75 167,51 146,52 49,12

Sonstige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00

Zusammen: 85,68 73,91 341,28 118,48 20,40 237,58 2.465,76 2.214,06 1.775,88

3. Mittel- und großkörnige Leguminosen

Ackerbohne 0,00 1,84 32,39 108,70 131,64 73,50 811,57 911,73 920,89

Futtererbse 68,45 6,48 299,30 583,76 92,44 391,67 2.827,85 4.326,31 4.677,57

Lupine 0,00 5,15 37,24 158,38 10,97 20,34 1.450,93 1.915,33 2.523,60

Wicke 8,61 8,27 3,82 42,75 2,00 0,00 309,80 390,97 595,45

Zusammen: 77,06 21,74 372,75 893,59 237,05 485,51 5.400,15 7.544,34 8.717,51

4. Sonstige Futterpfl anzen

Ölrettich 11,00 4,97 22,21 0,00 2,50 0,00 90,47 70,94 127,54

Phazelia 17,16 0,00 0,00 6,60 0,00 0,00 132,24 141,47 110,22

Zusammen: 28,16 4,97 22,21 6,60 2,50 0,00 222,71 212,41 237,76

Insgesamt: 1.868,83 126,11 9.439,90 3.057,58 976,99 2.400,33 40.295,54 43.778,11 46.140,82

Öl- und Faserpfl anzen

Hanf, außer für Zier 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00 64,34 108,77 92,05

Lein 21,75 0,00 0,00 20,10 5,89 13,74 320,61 1.210,42 1.185,16

Sommerraps 29,33 0,00 50,29 427,69 195,61 33,23 1.109,88 1.449,32 655,39

Winterraps 67,26 0,00 58,15 531,68 1.008,28 20,40 5.213,53 4.094,10 4.164,78

Rübsen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,84 221,75 544,12

Senf 12,20 12,27 82,84 56,12 3,60 42,54 576,73 431,36 491,02

Sojabohne 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25,24 16,92 7,53

Insgesamt: 130,54 12,27 191,28 1.035,59 1.213,38 139,91 7.315,17 7.532,64 7.140,05

Rüben

Runkelrübe 0,00 0,00 0,00 0,12 0,00 0,00 0,16 0,84 1,02

Zuckerrübe 0,00 0,00 0,00 0,84 0,00 0,00 6,99 9,24 8,45

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,96 0,00 0,00 7,15 10,08 9,47

Kartoffeln

Speisesorten 0,00 0,00 658,01 256,97 1.332,29 414,27 10.764,78 10.163,97 10.130,49

Wirtschaftssorten 0,00 0,00 46,72 290,23 66,05 6,00 3.240,79 3.517,37 3.715,47

Sonstige 0,00 0,00 74,60 72,45 387,92 89,44 2.678,06 2.556,37 2.847,60

Insgesamt: 0,00 0,00 779,33 619,65 1.786,26 509,71 16.683,63 16.237,71 16.693,56

Saatgutvermehrungsfl ächen zus. 4.730,60 149,58 20.063,99 18.705,79 13.895,57 11.706,15 191.935,88 201.118,03 210.554,34
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Vorstand
Ehrenvorsitzender: Dr. Wilhelm Graf von der Schulenburg,
 Hovedissen

Vorsitzender: Dr. Kartz von Kameke, Windeby
 
Stellvertretende Dr. Dr. h.c. Andreas J. Büchting, Einbeck
Vorsitzende: Dr. Hermann Strube, Söllingen

Mitglieder: Johannes Peter Angenendt, Lippstadt
 Dietmar Brauer, Hohenlieth
 Stephanie Franck, Schwäbisch Hall
 Gerd Metz, Dannstadt-Schauernheim
 Christopher Rudloff, Sereetz
 Georg Schweiger, Moosburg
 Dr. Stefan Streng, Uffenheim
 Wolf von Rhade, Böhnshausen

Abteilungen
Getreide: Vorsitzender: 
 Wolf von Rhade, Böhnshausen
 Stellvertreter:
 Dr. Reinhard Kendlbacher, München

 Kleine Kommission:
 Wolf von Rhade, Böhnshausen
 Thomas Blumtritt, Bergen 
 Marcus Iken, Isernhagen
 Dr. Günter Keim, Hanstedt
 Dr. Reinhard Kendlbacher, München
 Dr. Jean-Marie Renno, Edemissen
 Harald Russer, München
 Gerhard Wulff, Bad Salzufl en

Mais: Vorsitzender:
 Dr. Hermann Strube, Söllingen
 Stellvertreter:
 Ulrich Schmidt, Buxtehude
 
 Kleine Kommission:
 Dr. Hermann Strube, Söllingen
 Wolfgang Glaser, Grünberg 
 Dr. Andreas Groß, Isernhagen
 Eckhard Holzhausen, Borken
 Dr. Rainer Leipert, Einbeck
 Dr. Dieter Nordmeyer, Bad Salzufl en
 Dr. Karl-Heinz Seibel, Lichtenau
 Ulrich Schmidt, Buxtehude

Kartoffeln: Vorsitzender:
 Dr. Heinrich Böhm, Lüneburg
 Stellvertreter:
 Wolfgang Walter, Groß Lüsewitz

Zuckerrüben: Vorsitzender:
 Philip von dem Bussche, Einbeck
 Stellvertreter:
 Johannes Dieckmann, Nienstädt

Futterpfl anzen: Vorsitzender:
 Johannes Peter Angenendt, Lippstadt
 Stellvertreter:
 Dr. Thomas Eckardt, Steinach

Öl- und  Vorsitzender:
Eiweißpfl anzen: Dietmar Brauer, Hohenlieth
 Stellvertreter:
 Jürgen Leitzke, Bergen

Gemüse: Vorsitzender:
 Gerd Metz, Dannstadt-Schauernheim
 Stellvertreter:
 Dr. Paul Rubitschek, Marbach

Biotechnologie  Vorsitzende:
und Gentechnik: Dr. Anja Matzk, Einbeck
 Stellvertreter:
 Dr. Walter Bübl,Bad Soden
 Dr. Jens Weyen, Leopoldshöhe
 
 Kleine Kommission:
 Dr. Anja Matzk, Einbeck 
 Dr. Walter Bübl, Bad Soden
 Dr. Heinz Degenhardt, Buxtehude
 Dr. Elke Duwening, Limburgerhof
 Dr. Gunhild Leckband, Holtsee
 Dr. Dieter Stelling, Lippstadt
 Dr. Sabine Storck-Weyhermüller, Basel
 Dr. Eckhard Tacke, Ebstorf
 Dr. Andreas Thierfelder, Düsseldorf
 Dr. Jens Weyen, Leopoldshöhe

Handel: Vorsitzender:
 Christopher Rudloff, Sereetz
 Stellvertreter:
 Georg Brand, Ismaning

Zierpfl anzen: Vorsitzende:
 Dr. Andrea Dohm, Stuttgart
 Stellvertreterin:
 Frauke Engel, Billerbeck

Reben: Vorsitzender:
 Dr. Rudolf Eibach, Siebeldingen
 Stellvertreter:
 Reinhard Frank, Kenzingen
 Prof. Dr. Ernst Rühl, Geisenheim

 Kleine Kommission:
 Dr. Rudolf Eibach, Siebeldingen
 Reinhard Frank, Kenzingen 
 Prof. Dr. Ernst Rühl, Geisenheim
 Dr. Alfons Schropp, Böhl-Iggelheim
 Prof. Dr. Reinhard Töpfer, Siebeldingen
 Petra Steinmann-Gronau, Sommerhausen
 Carola Waller, Bubenheim 
 Nic Weis, Leiwen
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Gemeinschaftsfonds Saatgetreide (GFS):
Beirat:
Vorsitzender:
Dr. Reinhard Kendlbacher, München 

Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn
Dr. Reinhard Müller, Bonn
Geschäftsstelle: Belinda Giesen-Druse, Bonn

Arbeitsgruppen
Nachbau Vorsitzender:
 Wolf von Rhade, Böhnshausen

 Dr. Heinrich Böhm, Lüneburg
 Dr. Reinhard Kendlbacher, München
 Geschäftsstelle: Dirk Otten, Bonn

Sorten- Vorsitzender:
versuchswesen Dr. Hermann Strube, Söllingen

 Dr. Heinrich Böhm, Lüneburg
 Dietmar Brauer, Hohenlieth
 Wolf von Rhade, Böhnshausen
 Geschäftsstelle: Dieter Rücker, Bonn

Osteuropa Vorsitzender:
 Jürgen Leitzke, Bergen 
 Geschäftsstelle: Dieter Rücker, Bonn

Kooperation  Vorsitzender:
in der Saatgut- Klaus Schlünder, Einbeck
anerkennung
 Dr. Christian Augsburger, München
 Jörg Eggers, Lüneburg
 Achim Hütter, Lippstadt
 Sönke Marten, Hohenlieth
 Wolf von Rhade, Böhnshausen
 Hubert Richter, Krefeld
 Ulrich Schmidt, Buxtehude
 Werner Stieger, Einbeck
 Geschäftsstelle: Dr. Reinhard Müller, Bonn

Ökologischer Vorsitzender:
Landbau Dr. Reinhard von Broock, Bergen

 Axel Altenweger, Northeim 
 Dr. Carl Bulich, Bonn
 Dr. Erhard Ebmeyer, Bergen
 Jörg Eggers, Lüneburg
 Wolfgang Glaser, Grünberg
 Michael Hamann, Lippstadt
 Dr. Hubert Kempf, Moosburg
 Dr. Gisbert Kley, Lippstadt
 Dr. Paul Rubitschek, Marbach
 Georg Schweiger, Moosburg
 Thomas Wegert, Isernhagen
 Dr. Arndt Zacharias, Einbeck
 Geschäftsstelle: Stefan Lütke Entrup, Bonn

Centrale Marketing-
Gesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft (CMA):
Koordinierungsbeirat:
Dietmar Brauer, Hohenlieth
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn

Fachausschuss Saatgut:
Jürgen Krafft, Kerpen (Vorsitzender)
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn
(Stellvertretender Vorsitzender)
Dirk Otten, Bonn (Stellvertreter)

Dr. Reinhard Kendlbacher, München
Dr. Reinhard Müller, Bonn (Stellvertreter)

Dr. Laurenz Doeckel, Bad Schwartau
Marcus Iken, Isernhagen (nominiert)

Dr. Alexander Coenen, Einbeck
Fritz Hübner, Einbeck (Stellvertreter)

Johannes Peter Angenendt, Lippstadt
Dr. Thomas Eckardt, Bocksee
(Stellvertreter)

NN 
Belinda Giesen-Druse, Bonn
(Stellvertreterin)

Gerd Metz, Dannstadt-Schauernheim
Dr. Christoph Stephan, Bonn
(Stellvertreter)

Dr. Paul Rubitschek, Marbach
Christina Goßmann, Bonn (nominiert)
(Stellvertreterin)

Christopher Rudloff, Sereetz
Georg Brand, Ismaning (Stellvertreter)

Hubert Richter, Krefeld
Thorsten Sondermann, Krefeld
(Stellvertreter)

Fachausschuss Braugerste, Hopfen:
Harald Russer, München
Dr. Reinhard Müller, Bonn (Stellvertreter)

Helmut Steinhauer, Lauterecken
Jürgen Krafft, Kerpen (Stellvertreter)

Fachausschuss Brotgetreide:
Dr. Jean-Marie Renno, Edemissen
Dr. Reinhard Müller, Bonn (Stellvertreter)

Dr. Günter Keim, Hanstedt
Belinda Giesen-Druse, Bonn
(Stellvertreterin)

Fachausschuss Kartoffeln:
Holger Laue, Hamburg
Christina Goßmann, Bonn (nominiert)
(Stellvertreterin)

Jörg Renatus, Lüneburg
Dirk Otten, Bonn (Stellvertreter)

Fachausschuss Obst und Gemüse:
Gerd Metz, Dannstadt-Schauernheim
Dr. Paul Rubitschek, Marbach (Stellvertreter)

Dr. Christoph Stephan, Bonn
Christina Goßmann, Bonn (nominiert)
(Stellvertreterin)

Fachausschuss Ölsaaten:
Dietmar Brauer, Hohenlieth
Johannes Peter Angenendt, Lippstadt
(Stellvertreter)

Fachausschuss Blumen, Zierpfl an-
zen, Baumschulerzeugnisse:
Dr. Andrea Dohm, Stuttgart
Dr. Christoph Stephan, Bonn (Stellvertreter)

Fachausschuss Exportmarketing 
und Messen:
Dr. Dietrich Goertz, Einbeck
Marcus Iken, Isernhagen (Stellvertreter)

Der BDP in nationalen und internationalen Gremien
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Union zur Förderung von Oel-
und Proteinpfl anzen e.V. 
(UFOP):
Stellvertretender Vorsitzender:
Dietmar Brauer, Hohenlieth

Fachkommission Ökonomie u. Markt:
Vorsitzender:
Johannes Peter Angenendt, Lippstadt

Geschäftsführer:
Dr. Norbert Heim, Berlin

Union der deutschen 
Kartoffelwirtschaft e.V. 
(UNIKA):
Vorsitzender: 
Werner Hilse, Schnega

Stellvertretender Vorsitzender:
Dr. Kartz von Kameke, Windeby

Geschäftsführer:
Dr. Markus Prüfe, Berlin

Beirat: Vorsitzender
Dr. Heinrich Böhm, Lüneburg
 
Fachkommission Pfl anzgut:
Jörg Renatus, Lüneburg
(Stellvertretender Vorsitzender)

Fachkommission 
Phytosanitäre Fragen:
Jörg Eggers, Lüneburg
(Stellvertretender Vorsitzender)

Fachkommission Qualitätssicherung:
Dr. Josef Strahwald, Windeby
(Stellvertretender Vorsitzender)

Deutsches Maiskomitee e.V. 
(DMK):
Vorstandsmitglied:
Dr. Hermann Strube, Söllingen

Geschäftsführer:
Dr. Helmut Meßner, Bonn

International Seed 
Federation (ISF):
Präsident:
Deon van Rooyen, Südafrika

Vorstandsmitglied:
Dr. Christoph Amberger, Einbeck

Breeders Committee:
Dr. Peter Lange, Einbeck
Beobachter Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn

Ausschuss „Geistiges Eigentum“:
Dr. Peter Lange, Einbeck

Ausschuss Nachhaltige 
Landwirtschaft:
Dr. Reinhard von Broock, Bergen

Ausschuss „Handel- und 
Schlichtungsregeln“:
Christoph Herrlinger, Bonn

Ausschuss „Phytosanitäre Fragen“:
Dethmer Schuitema, Iserhagen 
(nominiert)

Ausschuss Saatgutbehandlung 
und Umwelt:
Dr. Bernd Holtschulte, Einbeck
Dr. Dirk Voeste, Limburgerhof

Arbeitsgruppe 
„ISF Strategic Review“:
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn

Sektion Getreide und Leguminosen:
Vorsitzender: 
Dr. Christoph Amberger, Einbeck
Mitglied im Sektionsvorstand:  
Wolf von Rhade, Böhnshausen

Sektion Mais und Hirse:
Mitglied im Sektionsvorstand:
Dr. Christoph Amberger, Einbeck

Sektion Industriepfl anzen:
Mitglied im Sektionsvorstand:  
Johannes Peter Angenendt, Lippstadt

Arbeitsgruppe Zucker- und Futter-
rüben:
Johannes Dieckmann, Nienstädt
Philip von dem Bussche, Einbeck

Sektion Futter- und Rasenpfl anzen:
Mitglied im Sektionsvorstand: 
Johannes Peter Angenendt, Lippstadt

Sektion Gemüse und Zierpfl anzen:
Mitglied im Sektionsvorstand: 
Andreas Müller, Bad Essen

European Seed Association 
(ESA):
Ehrenpräsident:
Dr. Wilhelm Graf von der Schulenburg, 
Hovedissen
Ehrenmitglied:
Dr. Peter Lange, Einbeck

Vorsitzender:
Francois Desprez, Frankreich

Stellvertretender Vorsitzender:
Dietmar Brauer, Hohenlieth
Vorstand:
Philip von dem Bussche, Einbeck
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn

Generalsekretär:
Garlich von Essen, Brüssel

Horizontales Komitee „Geistiges 
Eigentum/Züchterrechte“:
Christoph Herrlinger, Bonn

Horizontales Komitee „Gesetzge-
bungs- und Rechtsangelegenheiten“
Vorsitzender:
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn
Mitglied: Dr. Anja Matzk, Einbeck 

Sektion Futterpfl anzen und Rasen-
gräser:
Mitglieder im Sektionsvorstand:  
Dr. Thomas Eckardt, Bocksee
Johannes-Peter Angenendt. Lippstadt

Sektion Gemüse und Zierpfl anzen:
Mitglied:
Gerd Metz, Dannstadt-Schauernheim

Sektion Getreide und Hülsenfrüchte:
Mitglied im Sektionsvorstand: 
Wolf von Rhade, Böhnshausen

Sektion Kartoffeln:
Mitglieder:
Jörg Renatus, Lüneburg
Holger Laue, Hamburg
Dr. Heinrich Böhm, Lüneburg

Sektion Mais:
Mitglied:
Dr. Christoph Amberger, Einbeck
Wolf von Rhade, Böhnshausen

Sektion Öl- und Faserpfl anzen:
Vorsitzender:
Dietmar Brauer, Hohenlieth
Mitglied im Sektionsvorstand:  
Johannes-Peter Angenendt, Lippstadt

Sektion Rüben:
Vorsitzender:
Philip von dem Bussche, Einbeck

Arbeitsgruppe „Better Regulation“
Vorsitzender:
Dr. Ferdinand Schmitz, Bonn
Mitglied:
Christoph Herrlinger, Bonn
Jürgen Leitzke, Bergen
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Firma bzw. Name Anschrift Telefon Telefax E-Mail, Internet Abteilung

A aga Saat GmbH & Co KG
Gewerbegebiet Süd

Pascalstraße 11
47506 Neukirchen-Vluyn

0 28 45/9 14 60 0 28 45/75 73
info@agasaat-mais.de
www.agasaat-mais.de

M, FP

Agentur Fischer
Kelkheimer Str. 37
65812 Bad Soden

0 61 96/64 48 88 0 61 96/65 46 22 unahne@yahoo.de H

agri-Saaten GmbH
Maschweg 111
49152 Bad Essen

0 54 72/13 53 0 54 72/22 89
info@agri-saaten.de
www.agri-saaten.de

GM

Averis Saatzucht GmbH
Mozartstr, 3
49429 Visbek

0 44 45/95 01 56 0 44 45/95 89 04
info@averis.eu
www.averis.nl 

K

B BASF AG,
Landwirtschaftliche Versuchsstation

Postfach 1 20
67114 Limburgerhof

06 21/6 02 81 68 06 21/6 02 81 17 www.basf.de BG

Bavaria Saat München BGB GmbH
Edelshausener Str. 30
86529 Schrobenhausen

0 82 52/88 38 80 0 82 52/88 38 82
Bavaria-Saat@t-online.de
www.bavaria-saat.de

K

Bayer CropScience AG
Pfl anzenschutzzentrum Monheim

Alfred-Nobel-Str.50
40789 Monheim

0 21 73/38 31 88 0 21 73/38 31 56 www.bayercropsciene. com BG

Bayer CropScience Deutschland GmbH
Elisabeth Selbert Str. 4a
40764 Langenfeld

0 21 73/20 76-0
Info@bayercropscience.com
www.bayercropscience.com

BG

Bayerische
Futtersaatbau GmbH

Postfach 11 61
85729 Ismaning

0 89/96 24 35-0 0 89/96 24 35-10
info@bsv-saaten.de
www.bsv-saaten.de

OE, H

Bayerische Pfl anzenzuchtgesellschaft 
eG & Co. KG

Elisabethstr. 38
80796 München

0 89/2 71 96 65 0 89/2 71 32 03 baypmuc@t-online.de BG, G, FP, K

BayWa AG
Züchtervertrieb Agrar 

Arabellastr. 4
81925 München

0 89/92 22-0 0 89/92 22 32 95
zuechtervertrieb@baywa.de
www.agrar.baywa.de

G, FP, K, OE 

Becker-Schoell AG
Bustadt 35
74360 Ilsfeld

0 70 62/91 56-0 0 70 62/91 56-24 Becker-schoell-wb@t-online.de H

Bejo Samen GmbH
Danziger Str. 29
47665 Sonsbeck

0 28 38/9 89 89-0 0 28 38/9 89 89-49
info@bejosamen.de
www.bejosamen.de

GM

Berthold Bauer Pfl anzenzüchtung
Postfach 11 27
93081 Obertraubling

0 94 01/96 25-0 0 94 01/96 25-25 b.bauer@saatzucht-bauer.de
G

Bioplant GmbH
Brüggerfeld 10
29574 Ebstorf

0 58 22/9 41 80 0 58 22/94 18 10 info@bioplant.de BG

Böhm – Nordkartoffel 
Agrarproduktion OHG

Postfach 13 80
21303 Lüneburg

0 41 31/74 80-01 0 41 31/7 48 06-80 hboehm@boehm-potato.de K

Burgenland Pfl anzenzucht GmbH
Postfach 15 17 04
80050 München 

0 89/5 32 95 00 0 89/5 32 87 18 renate.pernkopf@saatbaulinz.at G, OE

C CAUSSADE SAATEN GmbH
Wendenstr. 379
20537 Hamburg

0 40/8 78 78 86-0 0 40/8 78 78 86-29
info@caussade-saaten.de
www.caussade-saaten.de

BG, OE, M

CCS-Saaten
Eppendorfer Landstr. 6
20249 Hamburg

040/46 88 24 46 040/46 88 24 26 ccs-saaten@t-online.de H

D Danisco Seed
Hojbygardvej 31
DK – 4960 Holeby

00 45/54 60 60 31 00 45/54 60 70 68
holeby.seed@danisco.com
www.danisco.com

Danisco Seed GmbH
Braunschweiger Str. 22b
38154 Königslutter am Elm

0 53 53/9 10-0 0 53 53/9 10-17
skjk@danisco.com
www.daniscoseed.de

BG, OE, ZR

Dehner GmbH & Co. KG
Donauwörther Str. 3-5
86641 Rain am Lech

0 90 90/77-0 0 90 90/77-71 53
info@dehner.de
www.dehner.de

H

Delitzsch Pfl anzenzucht GmbH
Grimsehlstr. 31
37555 Einbeck

0 55 61/3 11-6 22 0 55 61/ 3 11-322
ZR

Deutsche Saatgutgesellschaft mbH
Grünauerstr
12557 Berlin

0 30/6 57 23 43 0 30/6 57 23 46
dsg.berlin@t-online.de
www.dsg-berlin.de

ZP

Deutsche Saatveredelung AG
Weissenburger Str. 5 
59557 Lippstadt

0 29 41/2 96-0 0 29 41/29 61 00
Info@dsv-saaten.de
www.dsv-saaten.de

BG, G, OE, FP

Dieckmann GmbH & Co. KG
Kirchhorster Str. 16
31688 Nienstädt

0 57 24/95 19-0 0 57 24/95 19 77
info@strube-dieckmann.de
www.strube-dieckmann.de

BG, ZR

DLF-TRIFOLIUM Deutschland GmbH
Oldenburger Allee 15
30659 Hannover

05 11/9 01 39-0 05 11/9 01 39-39
dlf@dlf-trifolium.de
www.dlf-trifolium.de

BG, OE, FP

Dr. J. Ackermann & Co, Saatzucht Irlbach
Marienhofstr. 13
94342 Irlbach

0 94 24/94 23-0 0 94 24/94 23-48
info@sz-ackermann.de
www.saatzucht-ackermann.de

BG, G

Dr. K.-H. Niehoff
Gut Bütow
17209 Bütow 

03 99 22/8 08-0 03 99 22/8 08-17
gutbuetow@t-online.de
www.saatzucht-niehoff.de

K

E ebbing-lohaus Gartenbau Borkener Str. 29
46359 Heiden

0 28 67/2 66
0 28 67/94 30

ebbing-lohaus@t-online.de
www.ebbing-lohaus.de

ZP

Enza Zaden Deutschland GmbH & Co. KG
An der Schifferstadter Straße
67125 Dannstadt-Schauernheim

0 62 31/94 11-0 0 62 31/94 11-22
info@enzazaden.de
www.enzazaden.de

GM

Ernst Benary Samenzucht GmbH
Petersweg 72
34331 Hann. Münden

0 55 41/70 09-70 0 55 41/70 09-40
info@benary.de
www.benary.de

ZP

EURALIS Saaten GmbH
Oststr. 122
22844 Norderstedt

0 40/60 88 77-0 0 40/60 88 77-11
Euralis@Euralis.de
www.euralis.de

BG, OE, M

EURO GRASS B.V.
Weissenburger Str. 5
59557 Lippstadt

0 29 41/2 96-0 0 29 42/2 96-1 00
info@eurograss.com
www.eurograss.com

H

F Feldsaaten Freudenberger GmbH & 
Co. KG

Magdeburger Str. 2
47800 Krefeld

0 21 51/44 17-0 0 21 51/44 17-5 33
info@freudenberger.net
www.freudenberger.net

H

Fischer Germany GmbH
Am Scheid
56204 Hillscheid

0 26 24/1 87-0 0 26 24/1 87-1 50
service@pelfi .de
www.pelfi .de

ZP

Florensis Quedlinburg GmbH
Unter der Altenburg 3
06484 Quedlinburg

0 39 46/51 74 61 0 39 46/51 74 63
fl orensis060@fl orensis.de
www.fl orensis.de

ZP

FR. STRUBE Saatzucht GmbH & Co. KG 
Postfach 13 53
38358 Schöningen

0 53 54/8 09-0 0 53 54/8 09-66
info@fr-strube.de
www.fr-strube.de

BG, G, ZR, M

Freiherr von Moreau
Saatzucht GmbH

Allachstr. 12
94315 Alburg

0 94 21/1 89 63 10 0 94 21/1 89 63 12 saatzucht_moreau@t-online.de M

Fritz Kraft KG
Hoffstr. 5
21079 Hamburg

040/33 50 26 040/32 45 14 fritz-kraft@t-online.de H

G G. Schneider
Saatzucht GmbH

Streichmühler Str. 8a
24977 Grundhof

0 46 36/14 10 0 46 36/86 58 service@phpetersen.com
OE

Gartenbau Werner Thorberger
Linnenhee 39
46514 Schermbeck

0 28 53/36 61 0 28 53/55 86
info@thorberger.com
www.thorberger.com

ZP

Georg Andreae GmbH
Bruckwiesenstr. 22
90441 Nürnberg

09 11 /41 70 11 09 11/42 56 58 info@andreae-saaten.de H

GFG – Gesellschaft für Grün mbH
Wehlingsweg 6
45964 Gladbeck

0 20 43/94 37-0 0 20 43/94 37-26 info@gfg.info
www.gfg.info H
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G GlaxoSmithKline Consumer Healthcare 
GmbH & Co. KG

Benzstr. 25
71083 Herrenberg

0 70 32/92 20 0 70 32/52 21 OE

H Hahn & Karl
Saatenhandel GmbH

Postfach 13 23
65798 Bad Soden i. T.

0 61 96/5 02 60 0 61 96/6 26 40 info@hahnundkarl.de
H

Hartmut Gatzke GmbH
Hamburger Str. 3
22083 Hamburg

040/2 27 15 80-0 040/2 27 15 80-12 hartmut.gatzke@arcor.de H

Hauptsaaten für die Rheinprovinz GmbH
Postfach 10 29 42
50469 Köln

02 21/1 63 82 02 02 21/1 63 83 94 cherrema@rwz.de G

HEGA GmbH
Eichellkampstr. 24
30519 Hannover

05 11/8 60 43-21 05 11/8 60 43-43 info@hega.net H

Heuger Blumen
Gartenbaubetrieb Josef Heuger

Münsterstr. 56
49219 Glandorf

0 54 26/94 83-0 0 54 26/94 83 40
info@heuger.com
www.heuger.com

ZP

Hild Samen GmbH
Postfach 11 61
71666 Marbach

0 71 44/8 47-3 11 0 71 44/8 47-3 99
hild@nunhems.com
www.hildsamen.de

GM

HYBRO Saatzucht GmbH & Co. KG 
c/o Saaten-Union GmbH

Eisenstr. 12
30916 Isernhagen HB

05 11/7 26 66-0 05 11/7 26 66-1 00 www.hybro.de G

HZPC Deutschland GmbH
Haßlau 2
49406 Eydelstedt

0 54 42/91 31 77 0 54 42/ 91 31 79 ralf.moeller@hzpc.com K

I I.G. Pfl anzenzucht GmbH
Postfach 15 17 04
80050 München

0 89/53 29 50-10 0 89/5 32 87 18
info@ig-pfl anzenzucht.de
www.ig-pfl anzenzucht.de

G, OE, M, K

I.G. Saatzucht GmbH & Co KG
Hauptstraße 8
06408 Biendorf

03 47 22/40 10 03 47 22/4 01 40 info@ig-saatzucht.de
G, OE,

InnovaPlant GmbH & Co. KG
Postfach 1 13
55454 Gensingen

0 67 27/9 30-10 0 67 27/9 30-1 77
info@kientzler.de
www.kientzler.de

ZP

InterSaatzucht GmbH & Co. KG
Postfach 81 01 08
81901 München

0 89/92 22 33 20 0 89/92 22 32 95
info@intersaatzucht.de
www.intersaatzucht.de

BG, G, OE, M

J JULIWA HESA GmbH
Mittelgewannweg 13
69123 Heidelberg

0 62 21/82 66 31 0 62 21/82 66 33
info@juliwa-hesa.de
www.juliwa-hesa.de

H

K Kartoffelzucht Böhm 
Inh. Gebr. Böhm KG

Postfach 13 80
21303 Lüneburg

0 41 31/74 80-01 0 41 31/74 80-6 80 hboehm@boehm-potato.de BG, K

Klemm + Sohn GmbH & Co. KG
Hanfäcker 10
70378 Stuttgart

07 11/9 53 25-0 07 11/9 53 25-40
info@selectaklemm.de
www.selectaworld.com

ZP

Kruse Saatzucht GmbH & Co. KG
Chromstr. 19
30916 Isernhagen

05 11/97 33 96-0 05 11/97 33 96-50
info@kruse-saatzucht.de
www.kruse-saatzucht.de

G, OE, FP

KWS LOCHOW GMBH
Bollersener Weg 5
29303 Bergen

0 50 51/47 70 0 50 51/47 71 65
info@kws-lochow.de
www.kws-lochow.de

BG, G, OE

KWS SAAT AG 
Grimsehlstr. 31
37555 Einbeck

0 55 61/3 11-0 0 55 61/3 11-3 22
info@kws.com
www.kws.de

BG, OE, ZR, 
M, FP

L L. Stroetmann Saat GmbH & Co.
Postfach 76 60
48041 Münster-Mecklenbeck

02 51/7 18 20 02 51/7 18 22 85 kloppenburg@stroetmann.de FP, OE,H

Landwirtschaftliche Lehranstalten Tries-
dorf, Abt. Saatzucht

Markgrafenstr. 12
91746 Weidenbach

0 98 26/1 80 0 98 26/1 81 06 saatzucht@triesdorf.de G

Limgrain GmbH
Advanta Vertriebsbüro

Robert-Bosch-Str. 6
35305 Grünberg

0 64 01/9 19 50 0 64 01/91 95 99
inf@advantaseeds.de
www.advantaseeds.de

BG, FP, G, 
M, OE

Limagrain GmbH
Griewenkamp 2
31234 Edemissen

0 51 76/ 98 91-0 0 51 76/70 60
service@limagrain.de
www.limagrain..de

BG, G, OE, M,

M Maisadour Deutschland GmbH
Heinsheimerstr. 31 
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

0 62 66/92 99 11 0 62 66/92 99 19
info@maisadour.de
www.maisadour.de

M

Meiners Sedema Saaten GmbH
Dorfstr. 10
27243 Dünsen

0 42 44/92 64-0 0 42 44/92 64-20
info@meiners-sedema.de
www.meiners.sedema.de

H

Monsanto Agrar Deutschland GmbH
Vogelsanger Weg 91
40470 Düsseldorf

02 11/36 75-0 02 11/36 75-4 10
info@monsanto.com
www.monsanto.com

BG, OE, M

Monsanto Agrar Deutschland GmbH
Lindenallee 33
32353 Neustadt

0 50 32/89 40 0 0 50 32/89 40 40 www.monsanto.com GM

N Nickerson-Zwaan GmbH
Griewenkamp 2
31234 Edemissen

0 51 76/98 91-0 0 51 76/98 91-19
saatgut@nickerson-zwaan.de
www.nickerson-zwaan.com

GM

Norddeutsche Pfl anzenzucht
Hans-Georg Lembke KG

Hohenlieth
24363 Holtsee

0 43 51/7 36-0 0 43 51/7 36-2 99
info@npz.de
www. npz.de

BG, OE, FP, K

Nordkartoffel-Zuchtgesellschaft mbH
Bahnhofstr. 53
29574 Ebstorf

0 58 22/4 31 12 0 58 22/4 31 00
kleinschmidt@vs-ebstorf.de
www.europlant-potato.de

K

Nordkorn Saaten GmbH
Getreide AG

Bredentiner Weg 4a
18273 Güstrow

0 38 43/2 86-0 0 38 43/2 86-1 62 www.getreide-ag.de H

Nordsaat Saatzuchtgesellschaft mbH
Saatzucht Langenstein

Hauptstr. 1
38895 Böhnshausen

0 39 41/6 69-0 0 39 41/6 69-1 09
nordsaat@nordsaat.de
www.nordsaat.de

BG, G, OE, M

NORIKA Nordring-Kartoffelzucht und 
Vermehrungs GmbH

Parkweg 4
18190 Groß Lüsewitz

03 82 09/4 76 00 03 82 09/4 76 66
info@norika.de
www.norika.de

BG, K

O Optimax Saatenvertriebs GmbH & Co. KG
Schillerstr. 11
72144 Dußlingen

0 70 72/62 50 0 70 72/48 83
info@optimax.de
www.optimax.de

H

P P.H. Petersen
Saatzucht Lundsgaard GmbH & Co. KG

Streichmühler Str. 8 a
24977 Grundhof

0 46 36/8 90 0 46 36/89 22
service@phpetersen.com
www.phpetersen.com

BG, G, OE, FP

Pfl anzenzucht Oberlimpurg 
Dr. Peter Franck

Oberlimpurg 2
74523 Schwäbisch Hall

07 91/9 31 18-0 07 91/4 73 33 info@pzo-oberlimpurg.de G, OE

Pfl anzenzucht SaKa G.b.R.
Postfach 11 31 49
20431 Hamburg

0 40/41 42 36-0 0 40/44 85 85
info@saka-ragis.de
www.saka-ragis.de

G

Pioneer Hi-Bred Northern Europe
Sales Division GmbH

Apensener Str. 198
21614 Buxtehude

0 41 61/7 37-0 0 41 61/7 37-1 00
piode@pioneer.com
www.pioneer.com/de

BG, OE, M

PLANTA
Angewandte Pfl anzengenetik und 
Biotechnologie GmbH

Postfach 14 63
37555 Einbeck

0 55 61/31 11 0 55 61/31 12 43 info@kws.de
BG

PLANTON GmbH
Am Kiel-Kanal 44
24106 Kiel

04 31/3 80 15-0 04 31/3 80 15-11
info@planton.de
www.planton.de

BG

Pommersche Saatzucht GmbH
Dammstraße 30
30982 Pattensen

0 51 01/1 31 29 0 51 01/64 96 K

R R.A.G.T. Génétique
Avenue Saint-Pierre
F – 12033 Rodez Cedex 9

0033/5 65 73 41 00 0033/5 65 73 41 98
ragt-semences@ragt-semences.com
www.ragt-semences.com

FP, G, M, OE

Raiffeisen Centralheide eG
Postfach 14 64
29604 Soltau

0 51 91/6 09-0 0 51 91/6 09-15
centralheide@centralheide.de
www.centralheide.de

BG, K
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R RAPS GbR
Saatzucht Lundsgaard

Streichmühler Str. 8 a
24977 Grundhof

0 46 36/ 89-0 0 46 36/ 89-22
service@rapsgbr.com
www.rapsgbr.com

OE

Rijk Zwaan Welver GmbH
Gemüsezüchtung & Saatguthandel

Werler Str. 1
59514 Welver

0 23 84/5 01-0 0 23 84/5 01-1 33
Sales@rijkzwann.de
www.rijkzwann.de

GM

RUDLOFF Feldsaaten GmbH
Seeretzer Feld 8
23611 Seeretz

04 51/39 87 60 04 51/39 24 63
info@rudloff.de
www.rudloff.de

H, FP

S Saaten Zeller
Erftalstr. 6
63928 Riedern

0 93 78/5 30 0 93 78/6 99
info@saaten-zeller.de
www.saaten-zeller.de

H

Saaten –Spedition GmbH Kuehnstr. 71
22045 Hamburg

0 40/66 99 05 11 0 40/66 99 05 22 info@saatenspedition.de H

Saaten-Union 
Resistenzlabor GmbH

Hovedisser Str. 92
33818 Leopoldshöhe

0 52 08/95 04 92 0 52 08/95 04 94
info@saaten-union-labor.de
www.saaten-union.de

BG

Saatenvertrieb Nord Erhardt Eger oHG
Cleverhofer Weg 5
23611 Bad Schwartau

04 51/29 66-0 04 51/29 66-1 07 info@pfl anzenzucht-carsten.de FR

Saatzucht Berding
Am Jadebusen 36
26345 Bockhorn-Petersgroden

0 44 53/7 11 65 0 44 53/7 15 68
SZBerding@aol.com
www.sz-berding.de

K

Saatzucht Dieckmann GmbH & Co. KG
Kirchhorster Str. 15
31688 Nienstädt

0 57 24/95 19-0 0 57 24/95 19 77
info@a-dieckmann.de
www.strube-dieckmann.de

G, OE

Saatzucht Dr. Hege GbR mbH
Domäne Hohebuch 
74638 Waldenburg

0 79 42/91 60-0 0 79 42/91 60-21
info.hege@eaw-online.com
www.HegeSaat.de

G, OE, FP

Saatzucht Engelen-Büchling e.K.
Büchling 8
94363 Oberschneiding

0 99 33/95 31 10 0 99 33/95 31 25 p.dengler.buechling@t-online.de
G

Saatzucht Firlbeck GmbH & Co. KG
Joh.-Firlbeck-Str. 20
94348 Atting

0 94 21/2 20 19 0 94 21/8 23 28 SZFirlbeck@t-online.de
G, K

Saatzucht Fritz Lange KG
Postfach 13 52
23602 Bad Schwartau

04 51/29 04 00 04 51/20 89 24
SFLANGEKG@aol.com
www.saatzucht-lange.de

BG, K

Saatzucht
Hans Schweiger & Co. oHG

Feldkirchen 3
85368 Moosburg

0 87 61/66 86-0 0 87 61/66 86 22
info@saatzucht-schweiger.de
www.saatzucht-schweiger.de

G

Saatzucht Josef Breun GdbR
Amselweg 1
91074 Herzogenaurach

0 91 32/78 88-3 0 91 32/78 88 52
Saatzucht@Breun.de
www.breun.de

BG, G

Saatzucht Quedlinburg
Erwin-Baur-Str. 23
06472 Quedlinburg

0 39 46/78 09-0 0 39 46/78 09-17
info@saatzucht-quedlinburg.de
www.saatzucht-quedlinburg.de

H

Saatzucht Rudolf Pohl KG
Gut Warringholz
25560 Warringholz ü. Itzehoe

0 48 92-5 06 0 48 92/6 69
Saatzucht-pohl@gmx.de
www.europlant-potato.de

K

Saatzucht
Schmidt

Am Frauenberg 4
97340 Marktbreit

0 93 32/58 04 0 93 32/18 54 FP

Saatzucht Schweiger GbR
Feldkirchen 3
85368 Moosburg

0 87 61/66 86-0 0 87 61/66 86 22 info@saatzucht-schweiger.de G

Saatzucht Steinach GmbH
Wittelsbacher Str. 15
94377 Steinach

0 94 28/94 19-0 0 94 28/94 19-30
info@saatzucht.de
www.saatzucht.de

OE, FP, G

Saatzucht Streng GmbH & Co. KG
Aspachhof
97215 Uffenheim

0 98 48/97 99 80 0 98 48/9 79 98 52
S.Streng@aspachhof.de
www.aspachhof.de

G 

Saatzuchtwirtschaft
Hans Schmidt

Kraftgasse 60
76829 Landau-Queichheim

0 63 41/95 23 54 0 63 41/95 23 55 karlschmidt.landau@t-online.de
G

SaKa Pfl anzenzucht GbR
Postfach 11 31 49
20431 Hamburg

0 40/41 42 40-0 0 40/41 77 16
info@saka-pfl anzenzucht.de
www.saka-pfl anzenzucht.de

BG, K

Schwarzwälder Saatzucht 
Georg Heinhold

Römerstr. 4
89077 Ulm

07 31/9 31 48 01 07 31/9 31 48 01 K

SECOBRA recherches S.A.
Centre de Bois Henry
F – 78580 Maule

00 33/1 34 75 84 40 00 33/1 30 90 76 69 secobra@secobra.com G

SECOBRA Saatzucht GmbH
Lagesche Str. 250
32657 Lemgo

0 52 61/9 76 90 0 52 61/7 71 08 G

Stader Saatzucht e.G.
Postfach 20 20
21660 Stade

0 41 41/40 06-0 0 41 41/40 06-42
info@stader-saatzucht.de
www.stader-saatzucht.de

BG, K

Südwestdeutsche Saatzucht 
GmbH & Co. KG

Im Rheinfeld 1 – 13
76437 Rastatt

0 72 22/77 07-0 0 72 22/77 07-77 www.suedwestsaat.de OE, M

SUET Saat- und Erntetechnik GmbH Sudetenlandstr. 26
37269 Eschwege

0 56 51/9 27-3 25 0 56 51/9 27-3 24
info@suet.de
www.suet.de

H

SW Seed GmbH Teendorf Nr. 1
29582 Hanstedt 

0 58 22/9 44-0 0 58 22/9 44-1 00
teendorf@swseed.com
www.swseed.de

BG, G, OE,
M, FP

SW Seed Hadmersleben GmbH
Kroppenstedter Str.
39398 Hadmersleben

03 94 08/91 39-0 03 94 08/2 37
hadmersleben@swseed.com
www.swseed.com

G, OE,

Synergy Breeding GmbH & Co. KG
Herkentrup 45 
48329 Havixbeck

www.synergy-breeding.de ZP

Syngenta Seeds GmbH
Zum Knipkenbach 20
32107 Bad Salzufl en

0 52 22/53 08-0 0 52 22/5 84 57 www.syngenta-seeds.de
BG, G,OE, 
ZR, M

Syngenta Seeds GmbH
Alte Reeserstr. 95
47533 Kleve

0 28 21/99 41-0 0 28 21/99 41 71 www.syngenta-seeds.de GM

U Uniplanta Saatzucht KG
Neuburger Str. 6
86564 Niederarnbach

0 84 54/9 60 70 0 84 54/9 60 73
uniplanta@pfetten-arnbach.de
www.saka-ragis.de 

G, K

V van Rijn Deutschland GmbH
Birkenhain 7
46348 Raesfeld

00 31 /1 74 41 
94 00

00 31/1 74 42 
01 39

www.van-rijn.nl K

van Waveren Saaten GmbH
Rodeweg 20
37081 Göttingen

05 51/9 97 23-25 05 51/9 97 23-11
info@vanwaveren.de
www.vanwaveren.de

GM

V VANDIJKE SEMO BV
Stationsstraat 124
NL-9679 EG Scheemda

00 31/5 97-59 12 33 00 31/5 97-59 30 30
info@vandijkesemo.nl
www.vandijkesemo.nl

OE

Vereinigte Saatzuchten Ebstorf-Rosche 
e.G.

Postfach 1
29572 Ebstorf

0 58 22/4 30 0 58 22/4 31 00 info@vs-ebstorf.de BG, K

W W. von Borries-Eckendorf GmbH & Co. KG
Bielefelder Str. 223
33818 Leopoldshöhe

0 52 08/91 25-0 0 52 08/91 25 49
info@wvb-eckendorf.de
www.eckendorf.de

BG, G, OE

van Waveren Saaten GmbH
Rodeweg 20
37081 Göttingen

05 51/9 97 23-25 05 51/9 97 23-11
info@vanwaveren.de
www.vanwaveren.de

GM

Wolf-Garten GmbH & Co KG
Industriestr. 83-85
57518 Betzdorf-Sieg

0 27 41/2 81-0 0 27 41/2 81-2 55
info@de.Wolf-Garten.com
www.wolf-garten.de

H

Z ZG Raiffeisen eG 
Abt. Pfl anzenbau

Postfach 53 60
76127 Karlsruhe

07 21/3 52-0 07 21/3 52-15 02
info@zg-raiffeisen.de
www.zg-raiffeisen.de

G, FP 
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Mitgliederverzeichnis

Firma bzw. Name Anschrift Telefon Telefax E-Mail, Internet Abteilung

A Weingut Adelhof
Adelpfad 4
55270 Bubenheim

0 61 30/3 23 0 6130/3 23 R

D Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum
(DLR), Rheinhessen-Nahe-Hunsrück

Wormser Str. 111
55276 Oppenheim

0 61 33/9 30-0 0 61 33/9 30-1 03
dlr-rnh@dlr.rlp.de
www.dlr-rnh.rlp.de

R

Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum (DLR) - Mosel

Tessenowstr. 6
54295 Trier

06 51/97 76-0 06 51/97 76-1 26
dlr-mosel@dlr-rlp.de
www.dlr-mosel.rlp.de

R

DRK-Sozialwerk
Bernkastel-Wittlich gGmbH
- Abteilung Rebenveredelung - 

Hermann-Zillig-Str. 1
54470 Bernkastel-Kues 0 65 31/31 51 0 65 31/91 52 77 vemmrich@drk-sozialwerk.de R

F Rebveredelung Frank Rebenhof 3
79341 Kenzingen-Nordweil

0 76 44/17 06 0 76 44/86 30
Reinhard.Frank@frank-reben.de
www.frank-reben.de

R

Rebschule Freytag
Theodor-Heuss-Str. 78
67435 Neustadt/Weinst.

0 63 27/21 43 0 63 27/34 76
Rebschule_Freytag@t-online.de
www.rebschule-freytag.de

R

Winzermeister
Kurt Freund

Friedelsheimerstr. 13
67098 Bad Dürkheim

0 63 22 /48 44 R

Weingut Ökonomierat Froelich
Edesheimer Str. 42
67480 Edenkoben

0 63 23/45 86 0 63 23/98 05 86 R

G Forschungsanstalt Geisenheim
Fachbereich Rebenzüchtung und Reben-
veredelung

Von-Lade-Str. 1
65366 Geisenheim

0 67 22/5 02-1 21 0 67 22/ 5 02-1 20 e.ruehl@fa-gm.de R

Walter Gurrath
Wildeckerstr. 6
74074 Heilbronn

0 71 31/17 71 06 R

Gutsverwaltung Niederhausen-Schloß-
böckelheim
Erich Maurer

Schloß Böckelheim
55585 Niederhausen/Nahe

0 67 58/92 50-0 0 67 58/92 50-19
info@riesling-domaene.de
www.riesling-domaene.de

R

J Hermann Jäger
Rheinstr. 17
55437 Ockenheim

0 67 25/23 30 0 67 25/55 86 R

K Weingut Kernlinghof
Lindenbergstr. 60
76829 Landau-Nußdorf

0 63 41/6 28 92 0 63 41/96 80 72
info@kernlinghof.de
www.kernlinghof.de

R

Julius Kühn-Institut
Bundesforschungsanstalt für Kultur-
pfl anzen
Institut f. Rebenzüchtung – Geilweilerhof

Geilweilerhof
76833 Siebeldingen

0 63 45/41-0 0 63 45/91 90 50 www.jki.bund.de R

P Joseph Pauly-Day
22, rue de Luxembourg
L – 5551 Remich 

0 03 52/23 69 70 88 0 03 52/23 69 84 36 R

S Weingut Josef Schlöder
Urbanusstr. 15
54340 Leiwen

0 65 07/38 38 0 65 07/81 11
info@schloeder-leiwen.de
www.schloeder-leiwen.de

R

Staatliches Weinbauinstitut Freiburg
Versuchs- und Forschungsanstalt für 
Weinbau und Weinbehandlung

Merzhäuser Str. 119
79100 Freiburg

07 61/4 01 65-60 07 61/4 01 65-70 Volker.Joerger@wbi.bwl.de R

Rebschule Steinmann
Sandtal 1
97286 Sommerhausen

0 93 33/2 25 0 93 33/17 64
peste@reben.de
www.reben.de

R

Weingut St. Urbans Hof
Urbanusstr. 16
54340 Leiwen

0 65 07/9 37 70 0 65 07/93 77 30
st.urbans-hof@t-online.de
www.urbans-hof.de

R

V Verband der Rebveredler 
Rheinhessen e.V.
Walter Bernd

Appenheimer Str. 66
55435 Gau-Algesheim

0 67 25/51 33 0 67 25/58 23 info@weingut-bernd.de R

W Wolfs-Reben
Alter Dürkheimer Weg 7
67098 Bad Dürkheim-Ungstein

0 63 22/6 32 37 0 62 22/98 08 07 R

Z Irma Zimmer
Blaugasse 7
55234 Eppelsheim

0 67 35 /3 19 R

Abteilung Reben

Abteilungszugehörigkeit
BG = Biotechnologie und Gentechnik
FP = Futterpfl anzen
G = Getreide
GM = Gemüse
H = Handel
K = Kartoffeln
OE = Öl- und Eiweißpfl anezen
M = Mais
ZP = Zierpfl anzen
R = Reben
ZR = Zuckerrüben

 Konzeption, Layout und Realisation
AgroConcept GmbH, Bonn

Bildnachweis
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Bundesverband 
Deutscher Pfl anzenzüchter e.V.
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